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Markiges von gestandenen Politikerinnen zum '1. Mai
Sybilla Schmid, Prösidentin der Gleichstellungskommission sowie die Kantonsrötinnen Käty Hofer (SP) und Anna Lustenberger-Seitz
(SGA) hiben sich auf dem Landsgemeindeplatz im Anschluss an den Demonstrationsmarsch durch die Stadt unter dem Titel <Frauen

Macht Gewerkschaft - gemeinsam fi)r mehr Gerechtigkeit, geäussert. Schmid: <Wir haben keine Mutterschaftsuersicherung, die
Vereinbarkeit aon Berufs- und Familienarbeit ist ein indiuiduelles Abenteuer mit Abstrtchen beim Lohn oder bei der Kaniere.> Und: Seit

es die Bunilesaersammlung gebe, n711sy Zug noch nicht mit einer Frau in Bem vertreten. Das muss sich ändem.rAnna Lustenberger-Seitz
machte sich fär junge Menschen, die sich für eine gerechte, solidartsche, ökologisehe und friedliche Welt einsetzen, stark. Und Käty Hofer
beleuchtete anhand des Hebammenberufs im 19. lahrhundefi, wie sich die Macht und die Verdienstmöglichkeiten aon den Frauen zu den
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Sthwarzer Block im Tuger Zeughaus
Der harte Kern der Besetzer kooperiert mit gewaltbereiten Autonomen

Irn besetzten Zeughaus ha-

ben die Hardliner das Sagen.

Statt Mittagstisch gibts Klas-
senkampf und Rea olution.

Die ZahL der Bes etzer im eidge-

nössischen Zeughaus in Zugist in
den letzten Wochen kleiner ge-

worden. Die politischen Ziele da-
gegen wurden klarer. Es stehen

nicht mehr die warme Mahlzeit
für Minderbemittelte oder zu-
sätzlicher Kulturraum auf der
Traktandenliste ganz oben, son-
dern I{lassenkampf und Revolu-
tion.

Gewaltbereite Aktivisten in Zug

Alle vierzehn Tage veranstaltet
die Revolutionäre ]ugend Zug
(RIZ) den uRevolutionären

Montags-Salon>, wo Punks,
Schüler und beinharte Ideologen
über Entfremdung und gelebtes

Leiden klagen. Doch dabei bleibt
es nicht. Die linksautonomen
Aktivisten der gewaltbereiten
Szene des schwarzen Blocks be-

wegen sich gemäss Aussagen
ehemaliger Bewohner regelmäs-

sig auf dem Gelände des Zeug-
hauses.

Für den Zuger Sicherheitsdi-
rektor Hanspeter Uster wäre ei-

ne geänderte Haltung zvr Ge-
walt <sehr schlechto, denn Ju-
gendbewegungen seien im lfun-
ton Zugbisher immer gewaltlos
gewesen.

Eine Mehrheit der Stadtzuger
Exekutive will den illegalen Zu-
stand möglichst bald beenden.
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